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Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang in Betriebswirtschaftslehre 
Universität Göttingen
In dieser Studienordnung wird die Bezeichnung BPO als Abkürzung für die Prüfungsordnung für das Bachelor-Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Georg-August-Universität Göttingen verwendet.
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Ziele, Beginn, Ablauf und Organisation des Studiums 

§ 1
Ziele des Studiums 

(1)
Grundlegendes Ziel des Studiums ist die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. 
(2)
Neben einer soliden Kenntnis wirtschaftswissenschaftlicher Grundlagen sollen Studierende vertiefte Fachkenntnisse auf einem selbst gewählten betriebswirtschaftlichen Gebiet durch eine geeignete Schwerpunktbildung erwerben können, um 
(
sich eine sehr gute allgemeine und fachspezifische Berufsfähigkeit anzueignen, 
(
die Grundlagen dafür zu schaffen, einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss 
in Form eines Master-Studiums absolvieren zu können.

(3)
Um diese Ziele zu erreichen, werden fundierte Theorien mit betriebswirtschaftlichen Anwendungsproblemen und Entwicklungen der Praxis verknüpft, so dass den Studierenden sowohl wissenschaftliche Qualifikation als auch berufliche Handlungskompetenz an die Hand gegeben werden.
(4)
Das Bachelor-Studium soll über die fachlichen Kenntnisse hinaus Schlüsselkompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg vermitteln. Methodenkompetenzen (insbesondere Medien- und Software-Fertigkeiten, Fähigkeiten der Informationsgewinnung, Informationsverarbeitung und des wissenschaftlichen Arbeitens) werden primär im Rahmen von Fachmodulen vermittelt. Sozialkompetenzen und Selbstkompetenzen sollen durch die Formen der Lehrveranstaltungen (Übungen, Gruppenarbeit, Seminare), durch das Informationsangebot der Fakultät und durch die Betreuung im Rahmen der Veranstaltungen unterstützt und gestärkt werden. 
§ 2
Studienvoraussetzungen 

(1)
Nachzuweisende Voraussetzungen 


Zum Bachelor-Studium der Betriebswirtschaftslehre mit dem Abschluss „Bachelor of Science“ (B.Sc.) in Business kann nur zugelassen werden, wer das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, einer einschlägigen fachgebundenen Hochschulreife oder eine durch Rechtsvorschrift oder der zuständigen Stelle als gleichwertig anerkannte Zugangsberechtigung besitzt. 

(2)
Empfohlene Kenntnisse 

Für ein qualifiziertes wirtschaftswissenschaftliches Studium sind insbesondere fundierte Kenntnisse der englischen Sprache, der Mathematik, der Statistik und EDV-Kenntnisse dringend erforderlich. Studierenden, deren Englisch- bzw. Mathematik- bzw. EDV-Kenntnisse gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Bachelor-Studiums entsprechend weiterzubilden. Eine kaufmännische Ausbildung ist vorteilhaft. 

(3)
Berufspraktische Tätigkeit 


Es wird dringend empfohlen, eine berufspraktische Tätigkeit von mindestens zweimonatiger Dauer vor oder während des Studiums zu absolvieren. 

§ 3
Studienbeginn und Studiendauer 
(1)
Studienbeginn 


Das Bachelor-Studium kann sowohl zum Sommersemester als auch zum Wintersemester begonnen werden. Für den Wechsel aus einem anderen Studiengang gelten die Regelungen in § 10 BPO. 

(2)
Studiendauer 


Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in sechs Semestern abzuschließen (§ 3 Abs. 1 BPO). 

§ 4
Studienabschnitte 

(1)
Das Studium gliedert sich in zwei Studienabschnitte, die Orientierungsphase und das Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium.

(2)
Die Orientierungsphase umfasst das erste und das zweite Semester. In der Orientierungsphase sind 60 Leistungspunkte, genannt Credits, zu erbringen.

(3)
Das Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium umfasst das dritte bis sechste Semester. Im Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium sind 120 Credits zu erbringen, davon 12 Credits durch die Anfertigung der Bachelor-Arbeit bei einer Bearbeitungsdauer von 9 Wochen.
Gestaltung und Gliederung des Studiums 

§ 5
Orientierungsphase

(1)
Zweck der Orientierungsphase


In der Orientierungsphase sollen die Studierenden Kenntnisse über die grundlegenden Pro​blemstellungen und Lösungsansätze der Wirtschaftswissenschaften sowie einiger wich​tiger Nachbardisziplinen erlangen, und sie sollen erste grundlegende Kenntnisse in den betriebswirtschaftlichen Bereichen Investition, Finanzierung, Buchführung und Bilanzie​rung und in den volkswirtschaftlichen Bereichen Mikroökonomik und Makroökonomik er​werben. Gleichzeitig werden Kenntnisse der mathematischen und statistischen Methoden vermittelt, die für Wirtschaftswissenschaftler generell erforderlich sind. Darüber hinaus sollen die Studierenden berufsqualifizierende Kenntnisse elektronischer Informations- und Kommunikationssysteme sowie gängiger Anwendungssoftware erwerben.
(2)
Inhaltliche Gliederung der Orientierungsphase


Die Orientierungsphase ist in den prüfungsrelevanten Teilen für die Bachelor-Studien​gän​ge Betriebswirtschaftslehre und Economics identisch.


Die Orientierungsphase umfasst neun Module (siehe nachfolgende Übersicht).
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(3)
Alle Lehrveranstaltungen der Orientierungsphase werden jedes Semester an​ge​boten.

(4)
Für die Lehrveranstaltungen der Orientierungsphase bestehen keine modulspezifischen Zugangsvoraussetzungen und keine Zugangsbeschränkungen.

(5)
Eine Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau der Orientierungsphase ist dem aus Abs. 2 hervorgehenden Studienplan zu entnehmen.
§ 6
Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium

(1)
Zweck des Vertiefungs- und Spezialisierungsstudiums 


Das Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium dient der Vervollständigung der betriebswirt​schaftlichen Grundausbildung, der Vertiefung allgemeiner wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse und gibt darüber hinaus die Möglichkeit zur Spezialisierung auf einem betriebs​wirtschaftlichen Gebiet. Zusätzlich dient das Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium der Aneignung berufsqualifizierender Fähigkeiten, darunter einer Wirtschaftsfremdsprache. 

Das Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium bietet den Studierenden damit die Möglichkeit, sich innerhalb des Bachelor-Studienganges in Betriebswirtschaftslehre nach individuellen und fachspezifischen Neigungen und Berufswünschen auszurichten sowie sich grundlegende Schlüsselqualifikationen für ein weiterführendes Studium oder die berufliche Praxis anzueignen. 
(2)
Inhaltliche Gliederung des Vertiefungs- und Spezialisierungsstudiums

Das Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium umfasst insgesamt 120 Credits. Es ist in einen betriebswirtschaftlichen und einen volkswirtschaftlichen Vertiefungsbereich, einen betriebswirtschaftlichen Spezialisierungsbereich und zwei weitere Bereiche untergliedert. Es umfasst darüber hinaus die Bachelor-Arbeit:

Betriebswirtschaftliche Vertiefung

30 Credits
Volkswirtschaftliche Vertiefung
mindestens
12 Credits

Betriebswirtschaftliche Spezialisierung
mindestens
24 Credits

Weitere Wirtschaftswissenschaften
mindestens
12 Credits

Wirtschaftsfremdsprachen und Studium Generale
mindestens
12 Credits

Bachelor-Arbeit

12 Credits


Die zum Bestehen der Bachelor-Prüfung erforderlichen weiteren 18 Credits können frei auf die Bereiche „Volkswirtschaftliche Vertiefung“, „Betriebswirtschaftliche Spezialisierung“, „Weitere Wirtschaftswissenschaften“ und „Wirtschaftsfremdsprachen und Studium Generale“ aufgeteilt werden.

(3)
Betriebswirtschaftliche Vertiefung (30 Credits)

Das Vertiefungsstudium in Betriebswirtschaftslehre umfasst die Pflichtmodule

Interne Unternehmensrechnung
6 Credits
Unternehmenssteuern
6 Credits
Unternehmensführung und Organisation
6 Credits
Produktion und Logistik
6 Credits
Beschaffung und Absatz
6 Credits

(4)
Volkswirtschaftliche Vertiefung (12 Credits)


Das Vertiefungsstudium in Volkswirtschaftslehre umfasst Lehrangebote aus dem Studienangebot des zweiten Studienabschnitts des Bachelor-Studiengangs in Economics. Es können Module in einem Gesamtumfang von mindestens 12 Credits frei gewählt werden, sofern die dort genannten Teilnahmevoraussetzungen erfüllt sind.
(5)
Betriebswirtschaftliche Spezialisierung (24 Credits)


Das Spezialisierungsstudium in Betriebswirtschaftslehre umfasst Lehrangebote aus den be​​triebswirtschaftlichen Schwerpunkten „Finanzen, Rechnungswesen und Steuern“, „Unternehmensführung“ sowie „Marketing und Distributionsmanagement“, aus denen Module in einem Gesamtumfang von mindestens 24 Credits frei gewählt werden können, davon jedoch mindestens ein im Modulkatalog der BPO als solches gekennzeichnetes „Seminar“. 

Eine Aufstellung der betriebswirtschaftlichen Spezialisierungsmodule ist im Modulkatalog der BPO enthalten. Die dort vorgenommene Zuordnung von Modulen zu Schwerpunkten ist bindend.
(6)
Weitere Wirtschaftswissenschaften (12 Credits)

Der Wahlbereich „Weitere Wirtschaftswissenschaften“ umfasst Module aus den Fachgebieten
(
Statistik, Ökonometrie und Wirtschaftsmathematik

(
Wirtschafts- und Sozialgeschichte
(
Wirtschaftspädagogik

(
Wirtschaftsinformatik

(
Wirtschafts- und Sozialpsychologie
(
Agrar- und Forstökonomie
(
Wirtschaftsgeographie

(
Ökonomisch relevante Gebiete des Rechts

Es sind Module in einem Gesamtumfang von mindestens 12 Credits zu wählen. Das konkrete Modulangebot in diesem Wahlbereich ist dem Modulkatalog der BPO zu entnehmen.

(7)
Wirtschaftsfremdsprachen und Studium Generale (12 Credits)


Im Wahlpflichtbereich „Wirtschaftsfremdsprachen und Studium Generale“ sind Module in einem Gesamtumfang von mindestens 12 Credits zu wählen, davon mindestens ein wirtschaftsfremdsprachliches Modul. Darüber hinaus können weitere wirtschaftsfremdsprachliche Module sowie Module aus den Lehrangeboten anderer Fakultäten zu Fachgebieten, die nicht in Abs. 6 aufgeführt sind, gewählt werden.

Das konkrete Angebot an Modulen in diesem Wahlpflichtbereich ist dem Modulkatalog der BPO zu entnehmen.

(8)
Die Bachelor-Arbeit soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer Bearbeitungszeit von neun Wochen ein Problem in einem Spezialgebiet der Wirtschaftswissenschaften selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 

(9)
Eine Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau des Vertiefungs- und Speziali​sierungs​studium ist nachfolgender Übersicht zu entnehmen.
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§ 7
Lehr- und Lernformen

(1)
Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Pflichtmodulen durch Vorlesungen, Übungen, Tutorien, in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliche Mitarbeiter oder Tutoren.


Zusätzlich zu den Lehrformen in den Pflichtmodulen gibt es in den Wahlpflicht- und Wahlmodulen Hausarbeitenseminare, Fallstudienseminare, Planspiele und Kolloquien.

(2)
Vorlesungen sind vor allem auf mündlichen Vorträgen basierende Lehrveranstaltungen über ein Wissensgebiet. 


Übungen sind Veranstaltungen, die der Vertiefung und Anwendung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet dienen, z.B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen. Übungen werden in der Regel von wissenschaftlichen Mitarbeitern betreut. Sie haben in der Regel eine Teilnehmerzahl von bis zu 60 Studierenden. 

Tutorien sind Übungen, die zur Unterstützung der Vermittlung von Lehrinhalten aus Vorlesungen dienen und werden in der Regel von Studierenden betreut. Sie haben eine Teilnehmerzahl von in der Regel bis zu 30 Studierenden.


Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die bzw. der Studierende in Form von Hausarbeiten und Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen und Diskussionen unter Anleitung der Veranstalterin oder des Veranstalters lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. Ein Seminar hat in der Regel bis zu 30 Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer.


Ein Planspiel ist eine Lehrveranstaltung, in denen die Studierenden ihre erworbenen Fachkenntnisse im Rahmen einer Simulation wirtschaftlicher Abläufe anwenden.

Kolloquien zielen auf die Reflexion und Diskussion grundsätzlicher Fragestellungen des Faches und dienen der Auseinandersetzung mit dem aktuellen Forschungsstand. Darüber hinaus begleitet ein Kolloquium die abschließende Phase des Studiengangs, in der die schriftliche Arbeit erstellt wird. Dafür bieten sie ein Arbeitsforum.


Lehrveranstaltungen können auch von Personen angeboten werden, die nicht Mitglied einer Fakultät der Universität Göttingen sind.

(3)
Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen.


Referate und Hausarbeiten können ebenfalls als Gruppenarbeiten angefertigt werden, wenn die Veranstaltungsleiterin bzw. der Veranstaltungsleiter dies vorsieht und wenn der Beitrag jedes einzelnen eindeutig bewertbar ist.

(4)
Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen.


Dem wissenschaftlichen Selbststudium als integralem Bestandteil des Studiums kommt in allen Phasen der Ausbildung eine besondere Bedeutung bei der Förderung des kritischen, methodischen und kreativen Denkens und der Befähigung zur selbständigen Bearbeitung komplexer Aufgaben zu. In den Studienberatungen sind mit den Studierenden auch Probleme des Selbststudiums zu besprechen und - insbesondere zu Beginn des Studiums - auf die in selbständiges wissenschaftliches Arbeiten einführenden Lehrveranstaltungen hinzuweisen.
Bachelor-Prüfung 

§ 8
Prüfungsangebote und Prüfungsleistungen

(1)
Das Bachelor-Studium wird mit der Bachelor-Prüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen in der Orientierungsphase sowie in den Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereichen des Vertiefungs- und Spezialisierungsstudiums sowie der Anfertigung der Bachelor-Arbeit besteht. 

(2)
Alle Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht.

(3)
Veranstaltungen zu Pflichtmodulen werden in jedem Semester angeboten. Veranstaltungen zu Wahlpflichtmodulen werden mindestens einmal innerhalb von drei Semestern angeboten.

(4)
Prüfungen zu Pflichtmodulen werden in jedem Semester angeboten. 

(5)
Zu den Pflichtmodulen der Orientierungsphase wird neben einem regulären Prüfungstermin am Ende des Semesters ein zweiter Prüfungstermin vor bzw. zu Beginn des nachfolgenden Semesters angeboten werden.

Studierende können sich zu einem der Prüfungstermine anmelden. Für den Fall, dass die Prüfung zum regulären Prüfungstermin bestanden ist, ist eine Anmeldung zum zweiten Prüfungstermin nur möglich, wenn bei der Anmeldung zum regulären Prüfungstermin ein Freiversuch geltend gemacht worden ist; vgl. § 4 BPO.
§ 9
Credits
(1)
Mit dem Bestehen von Prüfungsleistungen werden Credits erworben (§ 3 Abs. 3 BPO). Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Credits erforderlichen Leistungsnachweise sind dem Modulkatalog der BPO zu entnehmen.
(2)
Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, die die bisher erbrachten Credits zusammenfasst. 

(3)
Bei Fach- oder Hochschulwechsel und bei Studienabbruch während des Vertiefungs- und Spezialisierungsstudiums wird der bzw. dem Studierenden auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, die die im Studium erbrachten Leistungen zusammenfasst. Der Antrag ist an die bzw. den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu richten. Näheres regelt § 21 Abs. 8 BPO.
(4)
Auf wichtige Vorschriften der Bachelor-Prüfungsordnung über Einzelheiten der abzulegenden Prüfungen wird hiermit besonders hingewiesen. Geregelt sind:

1.
Zweck, Voraussetzungen, Umfang und Durchführung der Bachelor-Prüfung;
2.
die Anrechenbarkeit von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen in § 10 BPO;

3.
die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Fachnoten und der Gesamtnote in § 9 BPO;

4.
Die Möglichkeit der Freiversuche in § 4 BPO;

5.
die Prüfungsorganisation in § 12 BPO; 

6.
Zeugnisse und Urkunden in § 21 BPO.

§ 10
Profilbildung und Ausweis von Schwerpunkten

(1)
Den Studierenden des Bachelor-Studiums in Betriebswirtschaftslehre wird empfohlen, im Verlauf des 2. Studienabschnitts eine Profilbildung anzustreben:

(
Studierenden, die das Bachelor-Studium als Grundlage für ein anschließendes betriebswirtschaftliches Master-Studium absolvieren, wird empfohlen, sich durch eine geeignete Auswahl von Modulen wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden anzueignen; diese Erkenntnisse und Methoden können sich insbesondere auf einen der in Abs. 2 genannten Studienschwerpunkte beziehen. 

(
Studierenden, die nach dem Bachelor-Studium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, sich sowohl fachspezifische als auch fächerübergreifende berufsqualifizierende Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen. Die Aneignung fachspezifischer berufsqualifizierender Kenntnisse kann insbesondere durch eine fachliche Schwerpunktbildung (vgl. Abs. 2) sowie die Bearbeitung eines unmittelbar berufsqualifizierenden Themas im Rahmen der Bachelor-Arbeit geschehen.

(
Studierenden, die das Bachelor-Studium als Grundlage für ein anschließendes Master-Studium in Wirtschaftspädagogik absolvieren, wird empfohlen, sich durch eine geeignete Auswahl von Modulen grundlegende Vorkenntnisse für dieses Master-Studium anzueignen:

( Alle Studierenden, die ein Master-Studium in Wirtschaftspädagogik anstreben, sollten das Modul Wirtschaftspädagogik im Wahlbereich „Weitere Wirtschaftswissenschaften“ belegen.

( Zusätzlich dazu sollten alle Studierenden, die das Wirtschaftspädagogik-Studium mit einem so genannten Doppelfach anstreben, bereits im Bachelor-Studium in Betriebswirtschaftslehre insgesamt 24 Credits in diesem Doppelfach (Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Mathematik, Wirtschaftsinformatik, Evang. Theologie, Sport) belegen. Diese 24 Credits setzen sich wie folgt zusammen: 6 Credits aus dem Bereich „Wirtschaftsfremdsprachen und Studium Generale“ sowie 18 Credits, die für alle Bachelor-Studierenden frei wählbar sind.


Empfehlungen bezüglich einer für die angestrebte Profilbildung geeigneten Modulauswahl werden im Rahmen der  Studienberatung und der Informationsveranstaltungen (vgl. §§ 13-14) gegeben. 
(2)
Studierende können sich auf Antrag in ihrem Bachelor-Zeugnis einen Schwerpunkt ausweisen lassen. Als Schwerpunkte können ausgewiesen werden:

(
Finanzen, Rechnungswesen und Steuern (Finance, Accounting and Taxes)
(
Unternehmensführung (Management)
(
Marketing und Distributionsmanagement (Marketing and Channel Management)
(3)
Für den Ausweis eines Schwerpunkts ist es erforderlich, dass mindestens 30 Credits über Module erbracht wurden, welche dem betreffenden Schwerpunkt zugeordnet sind. Die Zuordnung von Modulen zu Schwerpunkten ist dem Modulhandbuch zu entnehmen.

§ 11
Anfertigung der Bachelor-Arbeit 

(1)
Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Arbeit beträgt neun Wochen. Sie kann erst begonnen werden, wenn alle Prüfungen des ersten Studienabschnittes und 30 weitere Credits erfolgreich abgeschlossen sind und ein als solches gekennzeichnetes „Seminar“ im Bereich der betriebswirtschaftlichen Spezialisierung erfolgreich absolviert ist. 

(2)
Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelor-Arbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss dem Prüfungsausschuss vorgelegt werden. Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestimmt der Prüfungsausschuss eine Betreuerin oder einen Betreuer. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören.
(3)
Studierenden, die nach dem Bachelor-Studium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Bachelor-Arbeit so zu wählen, dass sie dem Zweck des frühzeitigen Berufseinstieges dient. Die Studierende bzw. der Studierende kann für das Thema der Bachelor-Arbeit Vorschläge machen. 

(4)
Kriterien und Fristen für eine Rückgabe des Themas der Bachelor-Arbeit, für eine Verlängerung der Bearbeitungszeit und Korrekturfristen sowie weitere Einzelheiten zur Durchführung der Bachelor-Arbeit sind in § 8 BPO geregelt. 
§ 12
Zugangsvoraussetzungen für einzelne Module 

Für die Teilnahme an Modulprüfungen des Bachelor-Studiengangs in Betriebswirtschaftslehre bestehen keine modulspezifischen Voraussetzungen. Für Module können Empfehlungen ausgesprochen werden, andere Module zuvor zu belegen, welche notwendige bzw. nützliche Vorkenntnisse für das betreffende Modul vermitteln. Diese Empfehlungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen.
§ 13
Beschränkung des Zugangs zu Lehrveranstaltungen oder Modulen

(1)
Der Zugang zu bestimmten Lehrveranstaltungen oder Modulen (im Folgenden: Veranstaltungen) kann durch Beschluss des Fakultätsrates beschränkt werden

a)
auf Studierende; welche die nach der Studien- oder Prüfungsordnung oder einer speziellen Regelung für diese Veranstaltung geforderte Qualifikation nachweisen oder

b)
wenn die inhaltliche Eigenart der Veranstaltung oder deren ordnungsgemäße Durchführung es erforderlich macht.

Die Bedingungen des Zugangs sind im Voraus bekannt zu geben. Die Verteilung der Plätze erfolgt durch die Leiterin oder den Leiter der Veranstaltung. Im Konfliktfall entscheidet der Fakultätsrat.

(2)
Beim Zugang zu Veranstaltungen mit nach Abs. 1b) beschränkter Platzzahl werden für den Fall, dass mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden sind und keine Parallelveranstaltungen angeboten werden können, Anmeldungen nach Ranggruppen in folgender Reihenfolge berücksichtigt:

a)
Studierende fakultätsinterner Studiengänge oder solcher Studiengänge, für welche die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Lehrexporte erbringt, haben für Veranstaltungen, die sich auf Pflicht- oder Wahlpflichtmodule dieses Studiengangs beziehen, Vorrang vor Studierenden anderer fakultätsexterner Studiengänge.

b)
Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester, für das die Veranstaltung nach Studienordnung oder Prüfungsordnung als Pflichtveranstaltung angeboten wird und die diese Veranstaltung noch nicht besucht und erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen gleichgestellt sind Anmeldungen von Studierenden, die die Voraussetzungen nach Satz 1 im vorherigen Semester erfüllt haben und trotz ordnungsgemäßer Anmeldung keinen Platz erhalten konnten oder wegen der Zuteilung einer zeitgleich stattfindenden Pflichtveranstaltung in einem zugleich studierten Teilstudiengang nicht angenommen haben. Satz 1 und Satz 2 gelten entsprechend für studienabschnittsbezogene Lehrveranstaltungen.

c)
Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe a) um ein Semester abweichen oder die Veranstaltung im vorangegangenen Semester nicht erfolgreich abschließen konnten oder wegen Krankheit – ohne beurlaubt zu sein – die Veranstaltung im vorherigen Semester nicht regelmäßig besuchen oder erfolgreich abschließen konnten. Das Vorliegen einer Erkrankung ist durch fachärztliches Attest zu belegen.

d)
Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe a) um zwei oder mehr Semester abweichen.

e)
Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester oder Studienabschnitt, für das die Lehrveranstaltung nach der Studienordnung als Wahlpflichtveranstaltung angeboten wird und die die Voraussetzungen nach Buchstabe a) erfüllen.

f)
Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe d) um ein oder mehr Semester abweichen.

g)
Anmeldungen von Studierenden, die die Veranstaltung als Wahlveranstaltung im Rahmen ihres Studiengangs besuchen wollen.

h)
Weitere Anmeldungen von Studierenden.

Können nicht alle Anmeldungen einer Ranggruppe berücksichtigt werden, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung oder, sofern auch in diesem Fall Ranggleichheit zwischen Bewerbern besteht, das Los. Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen. Der Anspruch auf eine Teilnahme an einer Pflichtveranstaltung kann bis zu dem Zeitpunkt geltend gemacht werden, bis zu dem der Erwerb des Leistungsnachweises oder der Prüfungsleistung noch möglich ist. Der Zugang zu der Pflichtveranstaltung nach den Ranggruppen d) bis g) steht solange unter dem Vorbehalt des Widerrufs.

(3)
Können nicht alle Studierende der Ranggruppen a) bis c) in einem Semester für die Veranstaltung nach Abs. 2 berücksichtigt werden, hat der Fakultätsrat im Rahmen der personellen und sachlichen Möglichkeiten für das nächste Semester eine ausreichend höhere Platzzahl festzusetzen. Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Berücksichtigung der Studierenden der Ranggruppen a) bis c) erwarten lässt.

(4)
Der Fakultätsrat kann ein von dem Verfahren nach Abs. 2 und 3 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen in seinem Bereich einrichten. Die Präsidentin oder der Präsident kann im Einvernehmen mit den beteiligten Fakultäten ein von dem Verfahren nach Abs. 2 und 3 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen für mehrere Bereiche einrichten.

Ergänzende Bestimmungen 

§ 14
Studienberatung 

(1)
Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die von der Fakultät eingerichtete Studienberatung aufzusuchen. 

(2)
Die Beratung und Unterstützung in Fragen der Studiengestaltung, der Erstellung der persönlichen Studienpläne und der Bildung von Studienschwerpunkten erfolgt insbesondere durch die Informationsveranstaltungen (vgl. § 15). 

(3)
In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter der für die wirtschaftswissenschaftlichen Prüfungsausschüsse zuständige Geschäftsstelle.
(4)
Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden der Fakultät und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden zur Verfügung. 

(5)
Die Termine und Orte der Studienberatung bzw. der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterin bzw. des Veranstaltungsleiters werden im Vorlesungsverzeichnis und im Studienführer der Fakultät sowie durch Ankündigungen im Internet und Aushänge bekanntgegeben. 

(6)
Eine individuelle Studienberatung durch eine bzw. einen Lehrenden der Fakultät oder eine bzw. einen Mitarbeiter erfolgt, wenn die oder der Studierende nach einem Semester nicht folgende Leistungen erbracht hat:
a)
Bestehen mindestens des Pflichtmoduls „Mathematik“ und
b)
Nachweis von mindestens 6 weiteren Credits aus den Pflichtmodulen 
der Orientierungsphase
(7)
Neben der Studienberatung der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. Sie unterrichtet als allgemeine Studienberatung über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten. 
§ 15
Informationsveranstaltungen

(1)
Für Studienanfängerinnen und -anfänger findet zu Beginn jedes Semesters eine Einführungsveranstaltung der Fakultät statt.
(2)
Zu Beginn jedes Semesters findet eine Informationsveranstaltung zu Planung, Orga​nisa​tion und Ablauf des Vertiefungs- und Spezialisierungsstudiums statt. 

(3)
Die Termine und Orte der Informationsveranstaltungen werden durch Ankündigungen im Internet und durch Aushänge  bekannt gegeben.
§ 16
Modulhandbuch und Vorlesungsverzeichnis 

(1)
Das vom Fakultätsrat beschlossene Modulhandbuch des Bachelor-Studiengangs in Betriebswirtschaftslehre enthält eine Übersicht über alle Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule des Studiengangs sowie deren Beschreibungen. Die Modulbeschreibungen umfassen die Bezeichnung des Moduls sowie aller Modulteile in deutscher und englische Sprache, die Zuordnung zu Schwerpunkten, Angaben zum Veranstaltungszyklus, zur Einordnung in den Studienplan, zu den beteiligten Lehrenden, zu den erreichbaren Credits, zu den Lehr- und Lernformen, zu den erforderlichen Leistungsnachweisen, zu den empfohlenen Vorkenntnissen, zu den Lernzielen und einen Überblick über die Modulinhalte.
(2)
Jedes Semester veröffentlicht die Fakultät ein Vorlesungsverzeichnis zur Information der Studierenden. Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere: 

–
Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen, 

–
Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterinnen bzw. der Veranstaltungsleiter. 

§ 17
Geltungsbereich 

(1)
Geltungsbereich 


Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Ordnung der Georg-August-Universität Göttingen für die Bachelor-Prüfung in Betriebswirtschaftslehre die ordnungsgemäße Gestaltung des Studienablaufs und beschreibt die Ziele und Inhalte sowie den Aufbau des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre mit dem Abschluss „Bachelor of Science“ in Business. 

(2)
Die Studienordnung nennt sämtliche zur Erreichung des Studienabschlusses erforderlichen Studienleistungen und bezeichnet die Studienmöglichkeiten umfassend im Rahmen der Ordnung für die Bachelor-Prüfung. 

§ 18
Schlussbestimmungen 

(1)
Regelmäßige Überprüfung der Studienordnung 


Ziele sowie Aufbau, Umfang und Gliederung des Studiums werden von den zuständigen Gremien der Fakultät regelmäßig überprüft. Die Lehrinhalte der einzelnen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst. In gleicher Weise werden hochschuldidaktische Entwicklungen berücksichtigt. 

(2)
Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.










































































































































































































































































































































































































































































































































































































